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Chriſtian Hagenbergs Ziege
Von Bernhard Flemes

Nachdruck verbotenl
Als der Amtsgerichtsrat aus der Tür des Hüttchens trat

tanden ein paar helle Tränen in ſeinen Augen Der Referen
dar ſah den Vorgeſetzten unſicher an War da ein Beſonderes
in dieſem Falle das ihn ergriff Daß ſich einer das Leben
nahm kam es oft vor daß die Leute vom Gericht
darum keine Tränen vergoſſen beſonders der alte Herr nicht
der ein Feind alles Sentimentaliſchen war

Er wurde bald ſeinen Vermutungen enthoben Der Amts
ſetzte ſich auf die graue Bretterbank und lud ſeinen

leiter mit einer Handbewegung zum Sitzen ein Dann
nahm er die Zigarrentaſche und zundete bedächtig eine ſeiner
inſteren Manilas an die der Schrecken nicht rauchfeſter Be

waren

Beide ſaßen ſtill auf der Vank und pafften Die Nach
mkttagsſonne lag warm vor dem weißen Häuslein Ein Ge

witterregen h die Erde befeuchtet und von der Chauſſee her
roch die Apfelblüte Der Wind ſchob mitunter den Duft der
Syringen um die Hausecke Vom Fluß ſtachen Weulenblitze
über die Landſtraße weg und am jenſeitigen Ufer ſtolzte gräu
und würdig ein Fiſchreiher

Der Amtsgerichtsrat räuſperte ſich
Wie nett und blühend dies bunte Weſen da um uns liegt

begann er leiſe mit dem Arme eine krei ende Bewegung gegn
die Landſchaft machend Es iſt wahrhaftig ſchwer die noötige
Reſerve zu bewahren Und es gibt viel Schönes und Nettes
as uns reizt unſer Herz daran zu hängen Man ſollte es

nicht tun Wenn es mal ausgeſchweifk iſt ſoll man s zurück
reißen das Herz Die Dinge und Weſen um uns haben zu viel
Widerhalten daran häkelt ſich s feſt Beſſer gar nicht aus
ſchweifen laſſen

Dann blies er eine mächtig graue Wolke hinaus Der
Jüngere ſchwieg und dachte Was will er nur

Jch habe Sie gebeten Herr Referendar mit mir eine
Stunde vor dem feſtgeſetzten Termin hinauszufahren Wenn
der Vorſteher nachher kommt ſo werden wir niederſchreiben
was man den Tatbeſtand nennt Aber außer dieſer allen
earrd Wirklichkeit gibt es eine tiefere innen ruhende Von

würden Sie in dieſem Fall kaum etwas erkennen Und
ſie di einzig beſtehende und wahre Hier und immer

Referendar nickte und wunderte ſich im ſtillen über
die Weichheit des Alten

Sehen Sie dieſen Stitken drin fuhr er fort und deutete
mit der Zigarre hinter ſich gegen das Haus habe ich ſeit
meiner Jugend gekannt ch ſtamme aus dem Machbacrdorre
da drüben jenſeits des Fluſſes Wenn Sie ſich ein bißchen
links biegen juſt zwiſchen der dritten und vierten Uferpappei
ſehen Sie ein roles Dach aus dem Grun ſchauen Das iſt
das Ptorrhaus wo mein ſeliger Alter waltete Dieſer Chriſtian
Hagenberg der ſich geſtern erhängt hat iſt mit mir auf der
Schule war allerdings einige Jahre älter aber wir
wonhnten in Stadt in der gleichen Penſion Und ſeit der
Zeit haben wir immer eine locere Freundſchaft gehaht Er
ging dann in der Sekunda ab und wurde Landwirt da er
der einzige Sahn und ſpätere Erbe des großen ſchuldenfreien
Hofes war

Da kam der Möhrke der alte Flibuſtier als Pächter auf
da sGraflich Wenkeſche Gut Ahrßen etwa eine Stunde land
ein er zeigte wieder hinter ſich und mit ihm das
Verhängnis Der alte Hagenberg war inzwiſchen geſtorben
und den Hungen hatte Möoyrkes Alteſte eine ganz gefayhr
volle Weiblichteit bald an der Angel War nur ein zartes
Perſönchen aber Augen hatte ſie im Kopfe Donner noch
mal Tollkirſchen mit Himbeerſauce vch will Hhnen die
ganze Sache nicht erzählen denn ſie hat wenig Originelles
an ſich nmt in etwas anderen Formen taujendmal vor
Genug er wurde geſchröpft und nochmal geſchropft Und
als die Verlobung oder war s gar die Hochzeit ſein
e ging das tole Frauenzimmer mit einem Hochſtapler durch
ie Lappen

Er yatte ſeinen Knacks weg wurde menſchenſcheu und
verfiel nun ganz in ſeine Tüfteleien die von jeher ſeine freien
Stunden fülten Wiſſen Ste was man unter einem Kluter
tigen verſteht Gut Sie wiſſen es So einer war er näm
ich Und er beſaß auerlei techniſches Geſchick Damals kamen

die landwirtſchaftiichen Maſchinen auf Er kaufte ſie nahm
ſie bis auf die kleinſten Teile auseinander und fügte ſie wieder
zuſammen Dann war er gleich daruber Verbeſſerungen an
zubringen Einen Komplex Bruchland beſaß er das er ent
wäſſern wollte Er entwarf und baute alſo mit Hilfe des
Dorftiſchlers einen Windmotor und ſetzte ihn in Betrieb Der
ſollte das Waſſer in die Abflußzgräben pumpen tat es auch
eine Zeitlang Dann verſagte er und Hagenbergs Intereſſe
war ſchon von anderen Plänen gefangen Er ſtaute ſeinen
Bach auf der am Gehoft vorbei flotz vaute mächtige Räder
und leitete das Stauwaſſer darüber Mit der gewonnenen
x ſollte ein Gopel gedreht werden Es e wohl kaum
recht geklappt weil ihm die Geduld fehlte ſich dauernd a
eine Sache einzuſetzen Begann er aber rin Meues ſo hing
er anfangs mit ſeiner ganzen Perſönlichkeit daran Bald kamen
ſie aus dem Dorfe mit allerlei Anliegen und er half entwarf
baſtellte wo er konnte Ein Dreirad ſoll er konſtruiert und es
zum Gaudium der vugend auch gefahren haben Seine Land
wirtſchaft verlodderte dabei total Knechte und Mägde beſtahlen
ihn und es gehörte zu den dörflichen Gepflogenheiten ihn
nach Moglichkeit zu rupfen

So kam es wie es kommen mußte Als er grau wurde
war der Pachthof dahin und ihm blieb nur dies Häuschen
wo früher einer ſeiner er wohnte Hier hauſte er
mit ſeiner Ziege ſeinen Bienen und Blumen Dem Dorfe
wurde er fremd an hielt ihn für verrückt Aber er war
nur enttäuſcht und vereinſamt Von ſeinen ganzen Tüfteleien
iſt nichts geblieben und von allen en denen er Guke
erwieſen hat empfing er kaun einen Dank Bisweilen hab
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ich wenn ich gerade vorüberkam wohl ein halbes Stündlein
mit ihm auf der Bank geſeſſen Jn den letzten Jahren ſchien
ich ihm läſtig zu werden Und nun kommt das Ende

Er qualmte einen friſchen Manilabolzen an und fuhr fort
Vor einigen Wochen bringt ihm der Briefträger die Nach

richt daß ein verſtorbener Verwandter ihm ein paar Tauſend
Mark r en hat Er nimmt dieſe Nachricht ſehr gleich
mütig faſt unfroh auf Geſtern bringt ihm der Briefträger
die zwei Tauſendmart cheine legt ſie auf den Tiſch und plaudert
ein Weilchen mit dem Alten Der läßt ſich in ſeiner Hantierung
nicht ſtören Hoppl ſagte er zu der Ziege Dann ſprang ſie
mit dem Vorderbeinen auf den Schemel und ließ ſich von ihmmelken Wie das Euter leer iſt ſten er den Zuber auf den
Tiſch Die Ziege ſchnuppert umher Und während die beiden
Männer ſparſam klöhnen hat ſie die beiden Draunen er
wiſcht und im ſelben Augenblick verſchluat

Viech verfluchtes ſchreit der Brieſträger los
Chriſtian Hagenberg aber ſchlägt die Hände auf die Schenkel

und lacht lacht der Brieſträger ſagt er hätte ihn nur
dies eine Mal im Leben lachen hören lacht daß die Wände
dröhnen Dann ſtreichelt und klopft er die Ziege ſchwatzt mit
ihr in einem halb kinvoiſchen Wei,e und bringt ſie in den Stall
Der Briefträger läuft zum Vorſteher erzählt ihm die Begeben
heit und die beiden kommen überein daß die Ziege ſchleunigſt
geſchlachtet werden muß um die Braunen zu retten

Er wird es nicht wollen, ſagt der Briefträger
Eine Ziege kriegt er jeden Tag das Geld aber nicht,

entgegnete der Vorſteher
Und in der Dämmerung geht er mit dem Schlachter hin

ſie ziehen heimlich die Ziege aus dem Stall ſchlachten ſie und
retten von den Scheinen auch ſo viel daß ſie nicht verloren
ſind Am anderen Morgen bringt ihm der Vorſteher die
Reſte der Scheine zugleich mit der Nachricht daß im Nachbar
ort eine andere erf ſchon gefunden iſt Hagenberg ſitzt
an ſeinem Tiſch hört den Mann an macht ganz fonderbare
Augen ſagt aber kein Wort Na und am Nachmittag iſt
es denn wohl geſchehen Wie der Vorſteher gegen Abend
kommt da hängt er da In der Stube aber liegen ein paar
Aſchenreſte Einen davon habe ich hier

Er griff in eine Brieftaſche und holte ein angefengtes Eck
ſtückchen eines Tauſendmarkſcheines hervor

So ſehr nahe alſo ſtand ihm das Ziegenvieh
Der Amtsgerichtsrat ſchwieg Und der Referendar ſchwieg

auch Die Pfingſtroſen auf dem kleinen Beet glühten in der
Sonne und die Bienen Hagenbergs ſummten um die Blüten

w er Landſtraße kamen Schritte näher Die beiden
ahen auf

Da kommt der Vorſteher, brummte der Amesgerichtsrat
wollen nun Tatbeſtand aufnehmen
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Potsdam
Von J von Bülow

Rachdruck verboten

Es gibt Bücher die nicht vergehen Sie ſcheinen heute
geſchrieben und die Men ſchen von denen heute geſprochen
wird leben ohne Zeiten Solchen Büchern gleichen zuweilen
die alten Städte und die Menſchen in ihnen zeigen die Spuren
jener Tage die längſt dahin ſind Aus den ſteinernen Seiten
dieſer Urkunden ſpricht das Leben der Jahrhunderte mit einer
Wucht und einer künſtleriſchen Knappheit wie ſie der größte
Dichter nicht in Worte zu zwingen vermag Ein Bach kann
jahrelang in einer Ecke verſtauben vergeſſen werden es lebt
doch weiler und wenn du es hervorholſt dann fallen die Zeiten
von ihm ab wie die Spinnweben die es umzogen

Auch den alten Städten geht es ſo Sie liegen nicht an
der großen Heerſtraße des Lebens die Schnellzüge raſen vor
bei die großväteriſchen Häuſer ſtehen dort und nicken bedächtig
und verwundert mit dem grauen Haupt und in ihnen werden
die Menſchen geboren leben und ſterben wie je

Das Leben draußen ſie hören davon ſie ſehen wie es ſich
abmüht und ſie wiſſen daß es ſchließlich zu nichts anderem
r als zu Tod und Staub Die alten Häuſer ſtehen da und
enken wie weisheitsvolle Grei,e und erinnern ſich früherer

Zeiten wo das Leben ein anderes war ein ſtilleres und ſich
doch genau ſo wichtig genommen r Jn ig ruht die
Kraft der alten Ueberlieferung ſie wiſſen was ſie ſind Geſchichte
Menſchheitsgeſchichte und wenn ſie heut ein wenig von dem
vorbeibrauſenden Zeitſtrom vergeſſen wurden das raubt ihnen
keiner das Geweſenes und die Erinnerungen daran

Ohne Neid ſchauen ſie auf den vungen die ſich im Fluſſe
das Leben herumſchlagen und erſtarken und die Alten verachten
wie es die Jugend immer getan Sie wiſſen es ihre Zeit iſt
geweſen undw ird wiederkommen Sie können es abwarten
die Dinge die ſcheinbar ins Ungewiſſe ſtürmen ſie kehren
doch alle in unverweigerlichen Kreislaufe anihre alten Ausgangs
punkte zurück

Die junge Stadt dort in Nähe ſie wächſt ſiewird zehnmal ſo groß fünfgigfach t ihre Einwohnerzahl ge
Wegen die alte verſchwindet daneben ſie wird zum be chei
enen Vorort Die Schnellzüge halten noch weil ſie Reſidenz

iſt aber ſie hat einen Stern im Baebecker bekommen ſie iſt
Muſeumsſtück geworden Rarität und die Spinnen umweben
die Schlafenden Nicht daß das Leben äußerlich ſtille ſtände
beileibe nicht die elektriſchen Bahnen durchklingein die Straßen
es wird gehandelt und gearbeitet wie überall in deutſchen
Landen aber über alledem liegt doch die Macht des Ge
r neben dem das Leben noch heute ſo klein ſo ſpieleriſch

eintin hen den eiligen iiwagen den Strebenden von
rn wandeln wie S Erinnerungen ſie treten aus

Häufern den Schlöſſern und Kirchen ſie können nicht
Ruhe finde il icht geſtorben ſind Jhr Geiſt lebt nound 3 en er hanger i und z
ihnen zeugen wenig hatten wir das

und zu kampfen

Erſcheint wöchentlich

Potsdam war uns Jungen wirklich nur der Vorort von Berlm
das Muſeumsſtück geworden Etwas ſchrullenhaft ſogar er
ſchien und was wir damit in Gedanken verbanden der Spon
ton und die Gamaſche

Da kam der Krieg Und auf einmal war Potsdam wieder
da Wenn wir es nicht ſelber klar wußten nur ahnten die
Feinde ſagten uns Wir kämpfen nicht gegen Deutſchland an
das wir nicht glauben wir kampfen gegen Preußen das wir
vernichten wouen wir kämpfen gegen ſein Herz und das
Herz juchen ſie nicht in Berlin das wollen ſie in Potsdam
treſſen

Potsdam iſt der Jnbegriff alles deſſen was ſie haſſen und
fürchten was ſie uns neiden und was ſie uns nicht nachmachen
ronnen Denn Potsdam ſind wir ganz wir Wir haben es
nur ein bißchen vergejſſen weil es nur Vorort von Verlin iſt
und ein wenig abfſeits liegt und wir nur hinfuhren um die
Parität zu beſehen und in dem alten Buche zu leſen Mag
ſein daß es die Ehre hat mit Verlin im Vorortsverkehr zu
ſtehen deshalb bleibt es doch was es iſt das alle vornehme
Porsdam der greifvare Ausdruck preußiſchen Geiſtes deugchen
Wejens der Vorort nicht nur von Serun der Vorort Preugen
Deutſchiands und damit der ganzen Weltl

Unjere Feinde haben es ertaännt ſie haben es uns zuge
rufen und damit vielleicht das einzigſte und erſte Mal in
dieſem Kriege die Wahrheit geſprochen

vm Parte von Sansjouci lout die Frühlingsſonne Sie
lockt den Meen chen heraus aus den alten Hauſern daß ſie
bedächeig durch die jteifen Gange wandeln und ſie lockt die
Krokus aus den grünen Raſentächen um die gewundenen
Wäſſer die noch das Cis bepeut Schon liegt jener rotliche
ruhungsyauch uber Baum und Strauch uno das Erwachen
des Lebens iſt ſo hoffnungsvol und friedlich als ob es nur
Hoffnung und rieve in der Welt gabe

Aber zwiſchen den Leuten aus den alten Häuſern gehen
andere auch iangſam und bedächtig doch die Ruhe iſt ihnen
nicht wejſenseigen Sie ſind jung und aus ihren Augen ſpricht
die Ungedurd ſo behut am ſein zu müſſen am Stog wandern
zu muſſen ſtatt draußen im Leben in der Schlacht zu ſtehen

Die miide Frühlingsſonne ſtreichelt die
blaſſen Wangen der Verwundeten und redet auch ihnen von
Hoffnung Aber ſie gemahnen uns daß nicht Friede iſt und
datz die Welt Sturm lauft gegen dies Potsdam in deſſen
Garten wir wandern

wir denten mit Ehrfurcht der Männer die dies Potsdam
ſchufen die Stadt dort mit den alten ſchönen Häuſern die
Schlopſer die Kirchen aber die noch mehr taten als Denkmäler
ihrer Zeit zu errichten Sie ſchuſen den Gedanken den Be
griff Porsdäm die Granitfelſen an dem ſich die ganze Weilt
die heut un,er Feind iſt die Hahne ausbeißen wird um ſchließ
lich doch am deutſ gen Weſen noch einmal zu genießen

Die beiden Herrſcher die wir mit Potsdam imner begriff
lich vervinven ſind auch die Verkorperungen deſſen was uns
als echtes deu ſches Weſen erſcheint Ver ſtrenge aite Soldaken
konig mit ſeinen Geſtaltungsvermogen dem wir das deure Heer
und die deutſche Beamtenſchaſt letzten Endes zu dantken haben
er gav uns das Ruugrat unſerer Macht Sein großer Sohn

der größer ſein konnte nur weil er ſein Sohn war ſeine
Saat ernren durfte und großer weil er mit dem eiſernen
Pfichtgefüyl des Waters alles das verband was wir an Geiſtes
gaben fur unſer Volk in An pruch nehmen Friedrich der Zweite
iſt uns in dieſen Tagen näher gerügt als je zuvor

Politiſch und menſchlüch Er gründele weitausſchauend
um den Handel zu fordern die Seehandlung er war der
erſte der oas de Land ſeines Reiches planmaßig beſiedelte
Er war der geniale Heerfuhrer der Schleſien eroberte und
als kuuger Verwaler zu Preußens treueſter Provinz machte
Gerade jetzt denten wir ſeiner beſonders bei dieſem Kriege
wie er iſt und was wir von ihm erwarten Auch Friedrich
der Große hat gegen eine Welt von Feinden zu kämpfen geyabt
Auch er iſt im Siebenjährigen Kriege ſcheinbar gegen das
Wolterrecht in ein achoartand eingefallen und fand dann in
Dresdens Archiven die Beweiſe daßz Sachſen längſt ſein Feind
war er fand jenes ſchmähliche Komplott das ihn und fein
kleines Preußen vernichten joute Er ſiegte mit dem guren
Gewiſſen im Bunde und weil er die deutſchen Eigenſchaften
beſaß pflichigerreu bis in die Knochen war und zugleich ein
Dichter und Venker Weil wir das alles in wriedrich dem
Groötzen finden darum iſt uns Potadam dies Potsdam das
er geſchaffen hat nicht nur als Begriff ſondern auch als
Staot von ſolcher Bedeutung

Wir haben in Deutſchand viele Städte die von deutſcher
Kultur aus früheren Tagen zeugen im alten Preußen haben
wir nur eine Stadt mit wirtiücher Kultur und dieſe Stadt
dieſe Kultur iſt das Werk Friedrichs des Großen Alles was
wir an Berlin ſchmerzüich vermiſſen wovon wir hoffen daß
es jetzt allmäylich aus den ſchon abfallenden Schlacken der boſen
Grunder und vugendjahre erſtehen wird ein Bild einheitlichen
Geſchmacks das hat Potsdam

Was das Beſte an Potsdams Aeußerem iſt iſt die Ent
wicklungsfahigkeit des dort geſchaffenen Stils Nur ſein Be
ſpiel däfür In den nordodeutſchen Kulturſtätten der alten
Hanſe finden wir zahlloſe unſer Schonheitsgefühl voll be
friedigende Bauten Heren Weſen unſeren vergrößerten An
jprüchen anzupajſen hat mancher Baumeiſter verſucht und mit
glüalicher Hand verſucht VDennoch das Ergebnis befriedigt
nicht Vielleicht liegt es daran datz das Rachgeahmte bereits
der Ausbau des urſprünglich kleineren Bauernyauſes und ſo
das Mogtiche daran ſchon getan war

Die friderizianiſchen Bauten Potsdams hingegen ſinn
gemäß un eren Bedürfniſſen angepaßt haben uns ſchon äffent
lüche Gebäude von der Große gegeben wie wir ſie brauchen

Als die ſüddeutſchen Patrizier einſt ihre Stadtſchlöſſer a
führten und ihre Renaiſſincepaläſte ſchufen ehe e
einen Stil der ſchon aus zweiter Hand kam Darum ſind auch
die Verſuche jüngerer ZJeit deutſche Renaiſſance neu zu bilden

ſo Wie ad für dieſen Fe iſt die Anlehen nunges zu de 80vergeſſen an das Fremde ohne



acht der fremde Einftz an ſ Venn den hak
ſtärker geſpürt als Friedrich der Große und ſeine Zeit

Wenn er r Mann war der franz beſſer ſprach
deut,che Kunſt ſcheinbar kein Verſtändnis

hatte und nicht en konnte weil erſt unter ſeinem Einfluß
wieder erſtand ſo war er doch ein echt deutſcher Fürſt nichtdennoch bunden gerade deshalb

g Friedrichs des Großen

als deutſch der

Wir können in unſerer Ver
gar nicht weit genug gehen Wir durfen und müſſen ihn als
unſeren Lehrmeiſter anſehen Gerade daß er gewußt hat das
Wertwolie aus der Fremde ſich anzueignen und trotzdem deutſch
u bleiben wie er ſich das Fremoe nahm ſtatt wie ſo viele

davon nehmen zu laſſen das dürfen wir heute beſonders
rvorheben und dazu bietet das Beiſpiel
Wir wiſſen daß die Anregung zu Potsdams Schönheiten

aus Frankreich kam dennoch werden wir nie Potsdam als
undeutſch empfinden Da vergleichen wir Sansſouci und ſeinen
Part mit dem Worbilde Verſailles p trägt der Potsdamer
Schloß die Palme davon Vielleicht iſt das ein allzu deutſches
Urteil doch jede Kunſtbeurteilung iſt perſönlich Aber daß
gerade wir Sansſouci als dem franzöſiſchen Vorbilde ſoweit
überlegen empfinden darin dürfen wir den Beweis erblicken
daß es ſo deutſch iſt und wirkt wie der Boden auf dem es
ſteht Friedrich der Große konnte deutſch ſein obgleich er
jranzöſiſch ſprach und ſchrieb Wir begreifen das heut nicht
mehr dafür aber ſind wir bis vor dem Kriege dem Zauber
des Fremden willenlos erlegen Friedrich der Große bleb
auch dem Fremden gegenüber der Selbſtbeherrſcher Unſere
Kunſt unſere Mode iſt ſeither ein Sklave des Auslandiſchen ge
weſen Die Ketten ſind gottlob gebrochen worden Aber ſie

r den Zwingherrn jetzt verjagen ſtatt ihm die Feſſeln
anzulegen

Darum iſt es gut wenn wir in dieſen Frühlingstagen nach
Potsdam wandern und ſehen wie Friedrich der Große mit dem
Fremden verfuhr
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Der Schueekönig,
Ein Märchen von Karl Erik Forßlund

Nachdruck verboten
Hoch oben auf den Trommelſlägerkogel ſteht ein ſtattlicher

Schneemann mitten in der Sonne
Hinter ihm fängt der Wald an Die Tannen ſtehen wie

eine Ehrenwacht im Halbkreis um ihn Aber der Trommeil
ſchlägerkogel iſt jo hoch daß er hinaus über ihre Wipfel ſieht

Vor ihm liegt die Wieſe wie ein breiter ſteiler Hugel von
Schlitien und Schneeſchühjpuren durchzogen Ganz hoch oben
fteht er mitten in der Sonne Er iſt vieler Hände Werk
Eines Tages als ſie dort oben verſammelt waren mit Schnee
ſchuhen und Schlitten alle Kinder des Dorfes ſagte einer der
Buben ch hab mir etwas ausgedacht Wir wollen eine
Statue aufſtellen eine Bildſäule des Winters das verdient
er wohl er iſt ſo friſch und ſchon Sie ſoll höher jein als alle
Menſchen ſie ſoll ganz hoch auf dem Hügel ſtehen nach Norden
wo der Wald anfangt Lannen und Fichten ſollen ſein Hof
und feine Leibwache ſein aber wir ſind ſein Volk das ſich
aus den Wäldern hier verſammelt um ihm zu huldigen Zu
unſerm Konig wollen wir ihn kronen

Er ſprach wader der Junge Er riß ſie alle hin ſie gingen
nit Eifer ans Werk an einem ſonnigen Tag war es der
Schnee knirſchte

Hoch oben wurde ein weiter glatter Plan vom Schnee
befreit Glück hatten ſie und in der Mitte trafen ſie auf einen
flachen Stein der gab einen prächtigen Sockel Dann fing der
Guß an es entſtand ein feſter kräftiger Körper aus den
runden Schneeblöcken Die Arbeit ging in lachender Eile Zur
Hohe erhob ſich der ſtattliche Rumpf um heraufzukommen
als der Kopf aufgeſetzt wurde mußte ein Knabe auf die
Schultern eines andern gehoben werden Jetzt ſollte ſie
Leben bekommen die weiße Rieſengeſtalt und menſchliche
Züge Die Augen wurden ein paar glimmende Katzenſüber
plättchen die Lippen eine Reite dunkelroter Preißelbeern
Mit deren Saft wurden die Wangen gemalt Einen Knüttel
hatte er als Szepler in der einen Hand eine Laterne in der
andern Die ſollte an den Abenden leuchten Jn ſingender
Eile ging die Arbeit Nun kam der feierlichſte Augenblickdie Kreve ſollte auf ſeinen hocherhobenen Scheitel geſetzt

werden
Jhr Gerüſt war ein Fichtenaſt darum ſchlang ſich Heide

kraut und Laub Schön war ſie grün und ſilbern wie Sma
ragde ſchimmerten die Blätter zwiſchen Eiszapfen und Reif
froſt

Sie wurde in die Hände desjenigen gelegt der der eigent
liche Schopfer des Kunſtwerks war er der das Spiel er
funden Von vier jungen ſtarken Armen ward er erhoben
dennoch reichte er kaum hinauf

Da wurde es ſtill in der Schar ein andächtige er
wartungsvole Stille Was wird er ſagen es muß etwas
Schones ſein Nein Jetzt biſt Du unſer Königl
Das iſt alles Aber ſeht er beugt ein Knie vor dem Schnee
fürſten Und ſie tun es nach

Nun iſt der Schneekönig lange dort u vo oben
auf dem Trommelſchlagerkogel mitten in der Sonne Er ſieht
hinaus über die Wipfel der Lannen wie eine Ehrenwache b
ſie rings um ihn Er ſieht hinaus über die Wieſe zu ſeinen
Füßn glatt und platt neigt ſie ſich vor ſeinem Throne Ein paar
Halmgarbven ſind zu beiden Seiten von ihm aufgerichtet Hier
weilen Sperlinge und Dompfaffen und Amſeln tagaus tagein
Sie zwitſchern und tändein im Sonnenſchein ſie verkriechen
ſich dort um vor der Grauſamkeit der Kälte Schutz zu ſuchen

Und hier und da kommen Burſchen und Dirnlein die Wieſe
d auf Schneeſchuhen oder in Schlitten Immer iſt dort
Freude bei Sonnenſchein wie bei Nebelwetter

Und am häufigſten gibt Sonnenſchein Das r ein herr
liches Leben findet der Schneekönig Am meiſten ſehnt er ſich
nach dem Abend da zünden ſie die Latrene an die er
in der Hand hält und ſetzen Lichter in die Schneeballaternen
die in einem Ring um ihn ſtehen Jſt dann der Himmel
klar 7F blitzende Sterne dor toben flammende Lichter hier
unten

Und wenn ſie dann einen Ring um ihn ſchließen und im
Schnee einen wilden Galopp tanzen Einer ſpielt Mundhar
monika das klingt voll wie ein ganzes Orcheſter und der
Schnee ſtobert und die Mädchen lachen und ſchreien Einer
ſtht unten in dem tiefſten Schneehaufen auf dem Kopf ein andrerHlagt Purzelbäume den ſteilſten Abhang hinunter und der

Schneekonig bekommt hier und da einen Puff er wankt aber
er lächelt und ſteht ebenſo ſicher wie früher

Dann neigen ſie ſich vor ihm alle in einer Reihe dann
gleiten ſie wieder hinab und es wird dunkel und ſtill Der
Schneetonig ſchlummert er träumt Und eines Morgens
als fie gewohnlich die Wieſe hinaufkommen iſt er verſchwunden

Verſchwunden Nur ein naſſer Fleck auf dem Sockel iſt

mer

blieben Auch die Schneelaternen rt Und auf der
e er

Es herrſcht c agenheit in dem a Dieädchen ſchreien nicht e reizen ſie m e ie Kuſen
ſcharren die Schneeſchuhe gleiten träge

Sie ſtehen in einem Ring um den Stein ſie S ihn an
wie man in ein Grab ſieht in das eben der rg geſenkt
ward Die Mädchen haben Tränen in den Augen Die n
beißen ſich die Lippen Da erhebt einer von ihnen die
Stimme er iſt es der ihren Fürſten krönte Und er ſpricht

Nun iſt des Schneekönigs Gewalt vorüber Es war ein
rächtiges Regiment friſch und ſchön in Sonne und Kälte Erla an zu viel Sonne unſer König Das iſt ein ſchöner

d daraus kommt der Frühling
Mehr konnte er nicht ſagen Es wurde wieder ſtill da

klang ein lauter Triller durch die Luft hoch über dem Walde
Das war die erſte Lerche die kam

Und eine beſſere Grabrede tonnte der Schneekönig wohl
nicht bekommen

Bunte Zeitung

Mariä Verkündigung kehren die Schwalben wieder
Ein alter Volksglaube läßt am 25 März dem Tage

Maria Verkündigung die Schwalben aus dem Süden wieder
in die Heimat zurückkehren Jn Wirklichkeit wird es aber
gewöhnlich etwas ſpäter weil die Schwalben ziemlich kälte
empfindlich ſind und auch ihre Nahrung die ausſchließlich
aus Jnſekten und Jnſektenlarven beſteht nur bei verhält
nismäßig warmer Temperatur finden können Jm r
jahre das ſich bekanntlich durch einen auffallend milden
Winter auszeichnete kehrten in verſchiedenen Gegenden
Deutſchlands die Schwalben viel früher zurück als ſonſt da
ſie durch die Geſchützkämpfe an der italieniſchen Front er
ſchreckt und vertrieben wurden Trotzdem aber das Früh
jahr ſehr milde Temperaturen brachte mußten doch viele der
armen Tiere zugrunde gehen und zwar einfach aus Nah
rungsmangel weil um dieſe frühe Jahreszeit noch nicht
Sentg Jnſekten ausgeſchlüpft waren

s iſt das lieblichſte Zeichen des wiedererwachenden
Naturlebens wenn die alben in ihrem leichten graziöſen
Flug durch die Luft ſtreichen Als echte Lenzboten warene in alten Zeiten der Oſtara geheiligt der Göttin des Früh
lings und der wiederkehrenden Sonne und es war daher
ſtreng verboten Schwalben zu töten oder ihre Neſter zu zer

Wer dieſes Verbot übertrat deſſen Haus war hene
chlag und Feuer preisgegeben Schwalbenneſter im Hauſe

zu haben bedeutete dagegen Glück und ſchützte vor Schaden

und böſen Geiſtern JMan hat in den letzten Jahren oft die Befürchtung aus
ſprechen hören daß die Rauch und Mehlſchwalben unſerer
Heimat im Ausſterben begriffen ſeien und tatſächlich iſt an
rerſchiedenen Orten auch eine Verminderung der Schwalben
feſtgeſtellt worden Die Urſache hiervon liegt einesteils
darin daß den Schwalben neuerdings ſehr hneft das Niſten
erſchwert wird Wo ſie früher ungeſtört ihre Neſter bauen
durften da werden ſie jetzt vielfach vertrieben weil das
Niſten die Wände und Valken beſchädigt und beſchmutztFerner ſchreiten gerade in den letzten Fahren in vielen

Gegenden Deutſchlands die früher mehr ſumpfigen Charakter
trugen und dadurch zur Brutſtätte von Mücken und ver
ſchiedenen anderen Jnſekten wurden die Entwäſſerungs
arbeiten ſo rüſtig fort daß die Orte in verhältnismäßi
kurzer Zeit trocken gelegt werden Damit entfällt aber an
die den Schwalben notwendige re und die
S davon iſt daß die Tiere auswandern und die jungen

alben häufig ſogar geradezu verhungern Auch heiße
Sommer in deren Verlauf kleine Teiche und Tümpel aus
trocknen ſind ſchwere Gefahren für die Schwalben weil ſich
gerade in dieſen kleinen Waſſeranſammlungen die Mücken
larven gewöhnlich in großen Mengen entwickeln

Sind die Bedingungen deren die Schwalbe zu ihrer Exi
ſtenz bedarf Niſtgelegenheit und genügende Nahrung S
rorhanden ſo wird man von einer Abnahme der Schwalben
nichts wahrnehmen im anderen Falle darf man ſich aber
auch nicht wundern wenn es vorkommt daß die Schwalben
eus manchen Gegenden ſpurlos verſchwinden und auch nicht
wiederkehren

Aus der Geſchichte des Handſchuhs
Seit langen Zeiten hat der Handſchuh eine durchaus nicht

unwichtige Rolle geſpielt Bereits im Altertum kannte man
S doch gewann er erſt im Mittelalter eine allgemeinere

erbreitung Falkenjäger Edelleute Soldaten Geiſtliche und
Damen pflegten Handſchuhe zu tragen Ein altes Sprichwortſagt daß drei Länder nötig Je um einen guten Handſchuh

zu bereiten Spanien um das Leder zu liefern ne
um ihm zuzuſchneiden und England um ihn zu nähen Es
gab ſchon frühgeitig allerlei Arten von Handſchuhen deren
jede von einer beſtimmten Klaſſe oder einem beſtunmten Stand
gebraucht wurde Die Bürger trugen W aus ge
erbtem Lammleder anderem Tierfell oder Pelzwerk die

Jäger ſolche aus Büffelleder das die ganze Hand und auch
den Arm weithinauf bedecdte um ihn gegen die Klauen derFalken zu ſchützen Biſchöfe benutzten den Handſchuhe in

die Goldfäden eingewebt waren und Ritter trugen ſolche aus
Stahl ſpäterhin aus beweglichen Eiſenringen die allen Be
wegungen der Hand folgen konnten Mit der Zeit bildete ſich
ein großer Luxus in ſeidenen mit künſtleriſchen
Seiden und Goldſtickereien heraus ja ſelbſt Handſchuhe mit
den in zarteſten Farben gemalten Landſchaften oder Schäfer
zenen wären nichts Ungewöhnliches Jn kalien herrſchte der

päter von den franzöſiſchen Königen und Edeeuten übernom
mene Brauch parfümierte Handſchuhe zu tragen Jn alten eng
liſchen Modervorſchriften heißt es unter anderem Ein h
kleideter Herr braucht ſechs Paar Handſchuhe am Tage 3
Morgens wenn er ſich auf die Jegd begibt trage er Handſchuhe
von ungegerbtem Leder während der vagd am liebſten ſolche von
Ziegenleder Für den Vormittag in London eignen ſich am
beſten Handſchuhe aus Biber und am Nachmittag wenn er
im Hydepark ſpazieren geht oder eine Dame auf Viſiten oder
bei ihren Einkäufen begleitet wobei er ihr die Hand bieten
muß um ihr aus dem Wagen zu helfen lege er Handſchuhe
aus Ziegenleder mit Soutacheverzierung an Das
Abends zum Ball oder Schauſpiel verwende man Handſchuhe
aus gefärbtem Ziegenleder m e anaus ſten weißen Lammleder die mit Seide beſtickt ſind

Jn den folgenden Zeiten wurden Handſchuhe von allen
möglichen Farben getragen blutrote maisgelbe nußbraune
dunkelgraue uſw Insbeſondere war Gelb ſehr beliebt Dieſe
Farbe wurde in allen Schattierungen

We e e hene o
öſiſchen Bildern Strichen ein

a Liebespaar e auf einem Balkon

e emitſiziert Auf diefen Darſtellungen iſt

c ßer eder hman nnene chuhe wägrendder Jüngling ſege er raue Lederhandſchuhe wigt enn
der Handſchuh alſo eine nicht unbedeutende Rolle in den Mode
torheiten früherer Zeit geſpielt hat ſo kommt ihm im Mittel
alter nebenbei noch eine ſymboliſche Bedeutun DerRiiter der ſeinen Handſchuh dem Gegner vor die de T

forderte dieſen damit zum Zweikampf auch
Liebesſymbol wurde der Handſchuh an und wird
es noch heutzutage vielfach

Wo der Zar dem Thron entſagte

Jn den Tagen vor dem Ausbruch der Revolution hielt ſiq
Nikolaus II im Großen Hauptquartier auf als die beun
ruhigenden Telegramme eintrafen eilte er nach Petersburg zurück
gelangte indes nicht weiter als bis zu der weſtru Gouvernements Hauptſtadt Pſkow Pleskau wo ihm am 15 März
von General Rußki mitgeteilt wurde daß das Heer auf Seiten
der Duma 73 und ihm daher nichts anderes übrig bleibe als
das Abdankungsmanifeſt zu unterſchreiben Pſkow iſt im letzten
Jahre das Hauptquartier des Generals Rußki geweſen und von
hier aus hat er die drei großen Nordarmeen befehligt die die Front
von Riga bis Dwinſk bilden Es iſt ein ſeltſamer Zufall daß
Nikolaus II gerade in dieſer kleinen Stadt ſein letztes Manifeſt
unterzeichnen ſollte Jahrhunderte hindurch war Pſkow das be
reits zur Zeit Ruriks beſtand Rußlands äußerſter Vorpoſten gegen
Weſten gegen deſſen alte Mauern ſowohl Polen wie Livländer
ein ums andere Mal Sturm gelaufen waren Es knüpft ſich
daher eine ganze Reihe nationaler Erinnerungen für das ruſſiſche
Volk und ſeinen Zaren an

Was machen die Pariſer
Daß es den Pariſern viel ſchlechter geht als den Berlinery

zeigt folgende offizielle Anzeige des Oeuvre
Die Zeitungen dürfen nur mit vier Seiten erſcheinen
Die Theater Konzerte und Kinos ſind geſchloſſen
Die Feinbäckereien Konditoreien und Cafés ſind geſchloſſen
Die großen Läden müſſen um 55 Uhr ſchließen
Poſt und Telegrarh ſchließen um 7 Uhr
Die öffentlichen Verbindungen ſchließen um 10 Uhr

Die grobe deutſche Ehrlichkeit
Die aliziſche Feldzeitung erzählt Jn einem großenSruſeler Wie unterhalte ich mich mit einem Kellner er

den trotz aller Röte ausgezeichneten Beſuch des Lokals Ja
ſagt er das iſt ja ganz ſchön macht aber viel Arbeit und es
heißt gut aufpaſſen damit man kein Geld verliert
fragte ich Nun ſehen Sie ihr Deutſchen ſchlagt ans Glas
oder auf den Tiſch wenn ihr bezahlen wollt Wir können das
nicht leiden bei uns tut man das nicht Aber immerhin
und er beugt ſich etwas näher zu mir Geſtern ſaßen da drei
Belgier plötzlich waren ſie ohne Lärm aufgeſtanden und fort
Natürlich hatten ſie das Bezahlen nur vergeſſen Trotzdem
mich koſtet s drei Kognaks macht drei Franken RNa ich bin
ſeit dreißig Jahren beim Geſchäft bin überall herumgekom
men Angenehm iſt euer Auf den Tiſcheſchlagen nicht abes
es hat doch etwas Ehrliches

Preis Rätsel
J I

Auflösung des Preisrätsels aus Nr U
Bohn
z l
Lili eer

Elewen t
Sonnin 0
Heumon d

Boelkes Heldentod

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein
S Sachſe Freckleben Alexander Rubel Martba Schumann

Rügenwalde Frau Anna Otto Reu Dölau Charlotte Hebell
Nietleben Max Schlemmer W Jahn Fr Eliſe Schröter Gertrud
Hohndorf Guſtav Grunicke Elfriede Schellenberger Helmut Boh
meyer Eliſabeth Leppin Merſeburg Johannes Winckler Käthe
Viehweg Frau Sophie Enghardt Werner Kirſten Walter Hühne
Laubegaſt Lotte Vollrath Kurt Vollrath Erna Thielicke J
Hoenow Rudolf u Eliſabeth Dömel Paul GöſchkeMerſchwitzP Schlicht M Jl Dora Möbus Ammendorf Eliſabeth u
Rudolf Dömel Otto Schäfer Charlotte Schaaf P Heinze T
Meuſel Kurt Hartwig Walter Plaß Frau Johanna Krajewski
Charlotte Beſſer Paul Müller Eliſabeth Kleeberg Frau Maria
Mühlbach Fr KrauſeUchtſpringe Hans Krauſe Jlſe Ziegeler
Corbetha Ella Baſtian Ermsleben Käte Möhus AmmenGünter Gieſe Fritz und Kurt LinkeMerſeburg Lotte Beauj
Oskar Stegmann Kaſſel H Liebe Artern Frau Marie Hienzſch
Gräfenhainichen R TepohlStaßfurt Margarete KrauſeFelge
leben Gefr Martin im Felde Hans John Raumburg Lottchen
Günther W Creuszberg Elſa Haaſe Elfriede Minner Margarete
Denker Werner Jentſch Oſterfeld G Göhre Carle Dore Borchert
Olga Schade Dorag Wagner Gertrud und Charlotte Söchtig
Salzungen R Kleemann Lucie Heindorf Hedwig eiſter
Alfred Karſch Gertrug Voigt Käthe Breitter Frau E Molle
Martin Mäder Edmund Zuchold Lina Hauch Gerhard Macken
roth Marie Müller Helmut Friedrich Liſeloite Graefe Helen
Wiſheth Heinz Müller

Preis erhielt H SachſeFreckleben und zwar
Becker Oſtafrika

NRätſellsſungen müſſen wenn ſie Gültigkeit habenvis Rot ſlens Donnerstags mittag in unſerer

abgegeben ſein die Aufſchrift Rätſellöſung tr und mit ge
nauer Adreſſe verſehen ſein auch empfiehlt es das Alter desders anzngeden damit wir bei der Anewehi der Preiſe die
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achung Rechtspflege Di ebenne ken wie die h der Rita
indeſtſtrafe denn bisher wir 21 000 JuſtizbeamteJ e ge chickt und weitere 2000 werden noch folgen Hier

oll durch das l Abhilfe geſchaffen werden doch a dere tas ba bisher mit dieſer Vorlage noch nicht beſchäftigt

itte Sie die erſte eng J vor den Oſterferien vor
nehmen um dann die Kommiſſionsberatung eintreten zuJäſen Mögen auch Aenderungen vorgenommen werden

ſo wird immerhin etwas habe herauskommen Der
Oberreichsanwalt hat nicht die beiden u eſprochenen
wieder verhaftet nur der Militärbehörde zur
Verfügung ſtellen müſſen

Dr Arends Deutſche befürwortet den
Komm ntrag auf Erhöhun Grun nrenze die bisherige Mü it hinaus Dieſer wendig im Jntereſſe der rgeſchädigten Haus

eſitzer
Staatsſekretär Dr Lisco Die Klagen der

ſind uns bekannt ſie werden wohlwollend geprüft werden
Abg Dr MüllerMeiningen f

angene Novelle zur Vereinfachung der Rechtspflege
eineswegs ſo harmlos wie ſie ausſieht Wegen der 2000

Juriſten allein iſt die Vorlage nicht gemacht Jch hoffe daß
die Vorlage ſehr bald wieder verſchwindet

Abg Gröber Zentr Die Zahl der 2090 Juriſten die
noch in die Schützengräben Ach ſollen iſt viel zu hoch gegriffen 200 wäre on glaubhafter Die Juſtiz wird durch
die Vorlage völlig ruiniert Durch die Vorlage die keines
wegs nur Perſonalfragen im Auge hat ſollen auch dem
Staatsanwalt größere Be z gegeben werden Der
Staatsanwalt iſt dann ni t t vor dem Vorwurf aus
Parteirückſichten aus ſozialen Neigungen oder Abneigungen
die Anklage erhoben oder unterlaſſen zu haben Er iſt dann
völlig wehrlos Wir haben keinen Anlaß die Sache zu über
ſtürzen und die Vorlage noch vor Oſtern im Handumdrehen
u verabſchieden Die Angelegenheit des Oberreichsanwaltes
at etwas Niederdrückendes an ſich Er ſollte ſich viel zu

hoch dünken als in Schutzhaft Angelegenheiten mitzuwirken
vertagt wird die iterberatung auf Montag 1 Uhr

tagSchluß n uhz

Provinzial Nachrichten
Zeitz 24 März Schlingel vier haben zwei Schul

Hausbeſttzer

Vpt Dipt e uns zug

nmaben im Alter von 13 und 14 Jahren zwei ihnen zur Aufliefe
rung bei der Poſt übergebene an Heeresangehörige gerichtete
Pakete unterſchlagen den aus Eßwaren beſtehenden Jnhalt ver
Wer andere nicht ſogleich verwendbare Gegenſtände weg
geworfen

z Kahla 24 März Katzenſteuer Das altenburgiſche
Miniſterium hat das Ortsgeſetz betreffend die Erhebung einer
Katzenſteuer im Beszirke der Stadt Kahla beſtätigt Der Steuer
ſatz beträgt für eine Katze 3 Mark Wird in einem Haushalte
mehr als eine Katze gehalten dann erhöht ſich die Steuer für die
zweite Katze auf 6 Mark für jede dritte und weitere Katze auf

4 Letzte Depeſchen
DeutſchOſtafrika von der Hei
mat aus mit Kriegsmaterial

verſorgt
WTB Berlin 24 März Angeſichts der vom Reichs

olonialamt wieder e re n über erfolgreiche
Kämpfe unſerer Schutztruppe in Oſtafrika die noch immer
deutſchen Boden verteidigen ergibt ſich die Frage wie die
Deutſchen in Oſtafrika ſolchen Widerſtand leiſten können
Deutſche Schiffe die engliſche Blockadelinte mehr als
einmal durchbrochen und unſeren Schutztruppen die nötige
Zu gebracht 1915 gi

n im Februar nung von einem deutſchen enunter Führung des Oberleutnants z S Ch r Nein er n

ein Dampfer mit Gewehren Maſchinengewehren mehreren
Millionen Patronen ſchützmunition Geſchützen Uni
formen und Sanitätsmaterial ab und durchbrach im Aprildie Kette der engliſchen Bewachungsſchiffe Erſt beim Ein
laufen in die ManſaBucht wurde er von engliſchen Kriegs
ſchiffen verfolgt und beſchoſſen und geriet in Brand Dennoch
konnte die koſtbare Ladung geborgen werden

Der Hilfskreuzer Marie ins Anfang 1916 unter
Leutnant z See Sörenſen mit Munition und Kriegs
material rehreren tauſend Gewehren vielen Patronen
mehreren Geſchützen ſowie Uniformen und Ausrüſtungs
ktücken nach

zur Herſtellung weiterer Munition mit Auch ihm glückte
es durch die engliſche Sperrkeite in der Nordſee ſowie im
Atlantiſchen Ozean hindurchzukommen Mitte März ging erin der Sudi Bucht vor Anker vo die Labunß bis

nene

tafrika Außerdem brachte er viel Matery al
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Amflicher Bericht der Heeresſeitung
Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 24 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Beiderſeits von Somme und Oiſe ſpielen ſich täglich Ge

fechte unſerer Sicherungen mit Vortruppen der Gegner ab
die nach den häufigen veriuſtreichen Zuſammenſtößen nur
zögernd vorſühlen vielfach ſchanzend und in ihrer Bewe
e durch die von uns getroffenen Maßnahmenſtar behindert ſind

Geſtern griffen die Franzoſen unſere en weſtlich La
Fere längs der Ailette Niederung und bei Reuville undRar ival an ſie ſind überall zurückgewieſen worden

n der Champagne gelang es unſeren Erkundungs
trupps an mehreren Stellen der Front Gefangene aus den
franzöſiſchen Linien zu holen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front der Generalfeldwarjſchalls Prinz

Leopold von Vayeern
Nach Fenervorbereitung bei Smorgon i

und am Stochod vordringende Aufklärungsabteilungen der
Ruſſen wurden vertrieben

Südweſtlich von Dünaburg iſt ein feindliches Flugzeug
am DryfwjatySee ein Feſſelballon von unſeren Fliegern ab
geſchoſſen worden
Front des Generaloberſt Erzherzoeg Joſef

Wirkſames Feuer von Artillerie und Minenwerfern
leitete Angriffe ein bei denen unſere Truppen ſüdlich des
TrotoſulTales die ruſſiſchen Stellungen auf dem Grenzkamm
zwiſchen Solyomtar und Czobanos Tal im Sturm nahmen
und 500 Gefangene einbrachten

Bald darauf r Vorſtöße der Ruſſen nördlich
des Magyaros ſind geſcheitert
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert
Die Kämpfe zwiſchen Ochrida und PreſpaSee und bei

r ſcheinen einen vorläufigen Abſchluß gefunden zu
en

Vom 12 bis zum 21 März wiederholten ſich täglich die
Angriffe der Franzoſen die dazu beträchtliche Teile ihrer
76 156 und 57 Diviſion ſowie mehrere Kolonial Regimen
ter eingeſetzt haben Am 15 und 18 März vom Feinde er
rungener Geländegewinn wurde durch unſere Gegenangriffe
om 21 und 22 März wettgemacht Die beherrſchenden Höhen
im Berggelände weſtlich und nördlich des Beckens von Mona
rn zie das Ziel der Franzoſen waren ſind feſt in unſerer
Hand

Die verbündeten Truppen haben im zähen Ausharren
in ſchwerem Feuer und in kraftvollem Angriff ſich vortrefflich
bewährt Das Zuſammenwirken non Jnfanterie Artillerie
und 7 war a klarem Wollen ſicherer Führung
vorbildlich Es hat dem Feinde ſehr ſchwere Verluſte beige
et durch welche die augenblickliche Ruhe bedingt zu ſein

nt

Die Truppe ſieht weiteren Kämpfen voll Vertrauen auf

ihr Können entgegen e hErſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
n

Ende März vollſtändig gelöſcht war Anfangs April wurde
der bereits zum Auslanfen klar gemachte Dampfer von zwei
engliſchen Kriegsſchiffen entdeckt und zweimal ſchwer be
ſchoſſen Beim zweiten Male erhielt er über 150 Treffer
Aber die wackere Beſatzung vereitelte die engliſchen Abſichten

Nach unermüdlichen Ausbeſſerungsarbeiten lief das
Schiff in der Nacht vom 23 April wieder aus gelangte in
den Jndiſchen J und erreichte trotz heftiger Verfolgun
durch engliſche Kreuzer am 14 Mai 1916 Tandjong Prio
Batavia Die Aufgabe der beiden Schiffe war allen eng
iſchen Blockademaßnahmen zum Trotz vollſtändig gelöſt

Das Vorgehen Chinas gegen Deutſchland
c B Bern 24 März Aus Stockholm wird gemeldet

Die deutſche Niederlaſſung Hankau wurde am Donnerstag
von den Chineſen beſetzt Auf dem deutſchen Konſulat in
Schanghai weht die chineſiſche Fahne Man glaubt daß der

ſhe Geſandte in Peking am Sonnabend von Schanghai
abreiſen wird Man erwartet daß bezüglich des Vertreters
Oeſterreich Ungarns in kürzeſter Friſt gleiche Maßnahmen
getroffen werden Dänemark hat die Wahrung der chinefi
ſchen Intereſſen in Deutſchland übernommen Chinefſſſche
Soldaten bewachen die Eiſenbahnlinie von Schanghai nach
Nanking An wichtigen Punkten der europäiſchen Reſer
vationen in Schanghai wurden Wachtpoſten aufgeſtellt Der
deutſche Konſul in Schanghai ſoll ſich geweigeri haben die
Stadt zu verlaſſen wodurch die Frage der exterritorialen

nene cm
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Das Nördliche Eismeer
Sperrgebiet

WTB Berlin 24 März AmtlRegierungen iſt mitgeteilt worken daß künftig in den Ger

bieten des Eismeeres öſtlich des 24 Grades öſt
licher Länge und ſüdlich des 75 Grades nördlicher Breite
mit Ausnahme der Form mee Hoheitsgewäſſer jedem
Seeverkehr mit allen Kriegsmitteln ent
gegengetreten wird Reutrale Schiffe die dieſes Ge
biet befahren tun dies auf eigene Gefahr Jedoch iſt Vor
ſorge getroffen r ffe die ſich in dieſem Geden den bis 5 April nicht ohne Warnung torpedier
werden

Vierfache Ueberzeichnung der Wiener
Stadtanleihe

WTB Wien 24 März Der Retichspoſt zufolge iſt
auf die neue Anleihe der Stadt Wien in Höhe von 250 Mill
Kronen mehr als eine Milliarde gezeichnet worden Die
Anleihe iſt alſo vierfach überzeichnet

Zehn Saloniki Dampfer überfällig
WTB Lugano 24 März Wie aus gut unterrichteten

Quelle in Brindiſi verlautet ſind in den letzten vier Wochen
in Saloniki zehn Zur überfällig Der Verpflegungs
und Munitionsnachſchub nach Saloniki leidet dadurch ſehr
tark Trotzdem denkt die Entente nicht daran die Saloniki
xpedition aufzugeben da hierdurch Englands Preſtige ſtarl

leiden würde

Die Note Wilſons an Mexiko
WTB Newyork 23 März Funkſpruch des Vertreters des

WTB Aſſociated Preß meldet aus Waſhington Das Staats
departement veröffentlicht eine Note an Carranza worin der
Vorſchlag abgelehnt wird daß die Reutralen durch ein Ausfuhrverbot von Material an die riegführenden Eurora zum Frieden
zwingen ſollten Die Weigerung wird dadurch begründet daß
gegenwärtig offenbar keine Hoffnung auf Frieden beſtehe was
durch die Maßnahmen Wilſons und durch Deutſchlands Verſuch
bewieſen ſei Mexiko und an in einen Krieg mit Amerika
zu verwickeln Außerdem ſei man der Anſicht daß jede Ein
ſchränkung des Handels mit den Kriegführenden unneutral wäre
Die Note ſchließt Der Präſident wünſcht nicht ſo verſtanden zu
werden als wolle er fortſchreiten eine Bewegung zu verhindern
die zur Wiederaufnahme friedlicher Beziehungen zwiſchen allen
Kriegführenden führt Er möchte daher nicht daß die mexika
niſche Regierung denkt daß ſeine Unfähigkeit beim gegenwärtigen
Zuſtand der Dinge zu handeln trgendwie gegen die Erreichung
der hohen Jdeale des Generals Tarranza gerichtet iſt unter
Mitwirkung anderer neutraler Regierungen durch ihre guten
Dienſte und freundliche Vermittlung das Ende des ſchrecklichen
Krieges herbeizuführen Die Note erwähnt die ſorgfältige freund

ftliche Aufmerkſamkeit die die Vereinigten Staaten dem
rſchlag entgegenbrächten nimmt bezug auf die erneute Kraft

der Kriegführung und fährt dann fort Die Lage iſt dadurch noch
geſpannter geworden daß die Regierung der Vereinigten Staaten
ein Komplott der Regierung die die Zentralmächte beherrſcht

e das dazu beſtimmt war nicht nur die Regierung und
das Volk Mexikos ſondern auch die Regierung und das Volk
Japans in einen K mit den Vereinigten Staaten zu ver
wickeln Zu der Zeit dieſer Plan gefaßt wurde waren die
Vereinigten Staaten mit dem Deutſchen Reich in Frieden Die
deutſchen Beamten und die deutſchen Untertanen genoſſen nicht
nur die Freiheiten und die Vorrechte die ihnen reichlich auf ame
rikaniſchem Boden und unter amerikaniſchem Schutze gewährt
werden ſondern mißbrauchten ſie Die Note beſchäftigt ſich
dann mit dem Vorſchlage die Handelsbeziehungen mit den krieg
führenden Nationen abzubrechen und nimmt auf die Rote an
Oeſterreich Ungarn Bezug um zu zeige daß die Politik der Vereinigten Staaten es ablehnt die Munitionsverſchiffung einzu
ſtellen Die Note ſagt man glaube dieſe Haltung der Verein
Staaten gründe ſich auf die geſunden Prinzivien des Völkerrecht
und ſei in Uebereinſtimmung mit dem hergebrachten Brauche der
Nationen Der Präſident könne einer ſolchen Aenderung der
Prinzipien oder dieſes Gebranches wie ſie die Zuſtimmung zum
Vorſchlage Carranzas die Handelsbeziehungen mit den kriesg
führenden Völkern abzubrechen bedinge nicht in Betracht ziehen

Enver Paſcha im Weſten
VTB Verlin 24 März Amtlich Der Bizegeneraliſſo

mus der osmaniſchen Armee Enver Paſcha weilte zur Beſprechung
mit dem Kaiſer dem Feld marſchall o Hindenburg und General
Ludendorff im Großen Hauptquartier und begab ſich dann zum

Beſuche der deutſchen Truppen an die Weſtfront
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1

e

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkwann Fenuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Ratonek für Mußtkkritik Sieg
fried Dyck Leste Rachrichten Hans Ratonek für den
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